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Produktionsorientiertes Arbeiten und Lernen in der 

Sekundarstufe  an Regelschulen

Als

Á Lernmethode zur Förderung personaler, sozialer und fachlicher 

Kompetenzen

Á Vorbereitung auf einen erfolgreichen Übergang Schule ïBeruf

Á Beitrag zur Schulentwicklung



Unsere Entwicklung 

Arbeiten und Lernen, KJHG 13.2 (seit ca.15 Jahren): 

Gemeinsame Einrichtung von Schule und Jugendhilfe für schuldistanzierte

Schüler; werkpädagogische Arbeit

22 Plätze      

Leitidee:  Gemeinsame Verantwortung von Schule und  

Jugendhilfe

Werkpädagogische Klassen in Hauptschulen ( seit 2006, 2. Chance/JA )      

Leitidee: Impulse zur Schulentwicklung

Produktionsschule im Kooperationsverbund an Schulen (PiKaS)

(ab März 2009)     

Leitidee: Regionale Bildungsplanung

Produktionsorientiertes Arbeiten und Lernen in der 

Sekundarstufe  an Regelschulen



Arbeiten und Lernen:

Gemeinsame Einrichtung Schule ïJugendhilfe (Sek.I)

Á Kooperationsschulen

ü Ellen - Key - Schule

ü Carl - Friedrich - Zelter - Schule

ü Hector - Petersen - Schule

Á Teamarbeit der Kooperationslehrer aus den Schulen mit  

Werkpädagogen und Lehrern des Pestalozzi - Fröbel ïHauses

Á Individuelle Lernentwicklungsplanung u. ïauswertung

Á Elternbeteiligung

Á An 2 -3 Tagen Werkpädagogische Arbeit an Praxisaufgaben in Schule u. 

Gemeinwesen in den Bereichen Tischlerei, Schlosserei, Garten- und 

Landschaftsbau, Elektroinstallation und Steinmetzarbeiten

Á An den anderen Tagen fachbezogener Unterricht



Werkpädagogische Klassen

Schulen:

üSekundarschule Skalitzer Straße

üSekundarschule Graefestraße

üEllen ïKey ïSchule

üSchule ïam ïFriedrichshain

Übertragung und Weiterentwicklung der Konzeptbausteine aus A+L in 

Schulen:

Á Teamarbeit von Klassenlehrer, Fachlehrer, Werkpädagogen

und 1 Sozialpädagogen mit jeweils 12 ï14 Schülern

Á Lernentwicklungsplanung und  -auswertung

Á Werkpädagogische Arbeit in Schule und Gemeinwesen an 2 -3 Wochentagen

Á an den anderen Tagen fachbezogener Unterricht

Á Eltern als Bildungspartner



Arbeiten und Lernen:
Lernentwicklungsplanung und -auswertung

Tages-,  Zweiwochen- Dreimonats ïPlan 

Handlungsziele bezogen auf:

Arbeits- und Lernverhalten 

Fachbezogene Leistungsentwicklung

Anwesenheit

Planungs- und Auswertungsgespräche zusammen mit Schülern; 

bei Bedarf Elternbeteiligung

Richtungsziele: HSA (intern ), Bewältigung Übergang in berufl. Qualifizierung,

Integration in   weiterführende Schulen



Arbeiten und Lernen:
Eltern als Bildungspartner

Beteiligung 

Åan Lernentwicklung und -auswertung

Åam Schulalltag in Werkstatt, Unterricht oder an

Gemeinschaftsaufgaben

Åan der Weiterentwicklung unserer Schule  (Aushandlungsrunden)

ÅInformation und Austausch zu relevanten Themen ( z.B.: Was 

brauchen Kinder zum Lernen, Anforderungen in der 

Hauptschulabschlussprüfung, Berufsorientierung)

ÅUnterstützung und Beratung in Krisensituationen



Produktionsaufträge



Produktionsaufträge



Auftrag Terrassenbau Kurt-Löwenstein-Schule 



Terrassenbau 



Terrassenbau 



Terrassenbau


